
Antigentests zur Eigenanwendung – Ergebnisse verstehen 

* Bereits das Erkennen von Symptomen, die mit COVID-19 vereinbar sind, soll im Hinblick auf die Eindämmung des 
Infektionsgeschehens zum Arztbesuch oder (bei sehr gering ausgeprägten Symptomen) zur eigenverantwortlichen 
häuslichen Absonderung führen. 

* Antigentests zur Anwendung vor Ort oder zur Eigenanwendung erkennen nur eine sehr hohe Viruslast in den oberen 
Atemwegen. 

* Die Richtigkeit der Ergebnisse hängt von der Verbreitung der Infektion in der Bevölkerung mit SARS-CoV-2 zum 
Zeitpunkt des Antigentests ab.  

* Ein positives Ergebnis im Antigentest löst zunächst einen Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion mit SARS-CoV-2 
aus, soll ebenfalls zur eigenverantwortlichen häuslichen Absonderung führen und muss durch einen PCR-Test bestätigt 
werden. 

* Ein negatives Ergebnis im Antigentest hat nur eine zeitlich begrenzte Aussagekraft („Gültigkeit“). Es ist immer nur eine 
Momentaufnahme. Es darf nicht zu falscher Sicherheit und der Vernachlässigung von Schutzmaßnahmen führen. 

* Antigentests können eine sonst unerkannte Infektion am ehesten erkennen, wenn sie  
– kurz vor Auftreten von Symptomen bzw. 
– in der frühen symptomatischen Phase einer Infektion durchgeführt werden. Die Sensitivität ist deutlich geringer, 
wenn die Tests ungezielt ohne Vorliegen von Symptomen und nur sporadisch eingesetzt werden. 

* Antigentests können bei serieller/regelmäßig wiederholter Anwendung Hygienekonzepte in bestimmten 
Einrichtungen ergänzen, so z. B.  

– in Heimen für die Betreuung älterer Menschen 
– beim Personal von Praxen und Krankenhäusern 
– in Schulen und Kindertagesstätten 
– in betrieblichen Kontexten 

* Der Einsatz von Antigentests zur Eigenanwendung sollte im Hinblick auf korrekte Anwendung und Beurteilung des 
Ergebnisses sowie den damit zu erzielenden Zusatznutzen für die Prävention wissenschaftlich begleitet werden. So hat 
zum Beispiel das Forschungsnetzwerk B-FAST sich mit derartigen Fragestellungen bereits beschäftigt und Expertisen 
erstellt. 

Die Einhaltung von Hygieneregeln und die Impfung sind der beste Schutz vor COVID-19. 
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